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Schon gehört?
Daniel Studer gibt Konzerte 
Schweizer Musiker zu Gast in Pattaya

Nachdem der Schweizer 
Keyboard-, E-Piano- und 

Akkordeon-Virtuose Daniel 
Studer bereits in dieser Woche 
mit seinem Auf tr i tt im 
Restaurant und Gästehaus 
Edelweiss die Gäste beim 
Geburtstag von Inhaber 
Robert Tresch begeisterte 
(Bericht folgt in FARANG-
Ausgabe Nr.16), wird er noch 
zwei weitere Konzerte in Pat-
taya geben. Daniel Studer und 
die Cocktail Band werden 
am 19. Juli im neuen Suan 
Beer Garden (ab 17 Uhr 
mit Spätschoppen, Tel. : 
038-702.431) und am 24. Juli 
im Swiss Sabai Lake Resort 
(ab 20 Uhr, Tel.: 086-151.1606) 

auftreten. An diesen zwei wei-
teren stimmungsvollen Aben-
den ist Pattaya ganz in 
Daniels Hand. Das musika-
lische Naturtalent garantiert 
Unterhaltung mit original 
Schwyzerörgeli und bester 
internationaler Musik.

Bei Pattayas Einwohnermel-
deamt sind über 106.000 

Bürger registriert. Bürgermeister 
Itthipol Khunpluem schätzt, 
dass weitere 300.000 bis 500.000 
Menschen in der Stadt leben. 
Sie sind in ihrer Heimatge-
meinde angemeldet. Weil der 
Zuzug an die Ostküste anhält, 
hat die Stadt in den letzten 
Jahren kräftig in das Schul-
wesen investiert. Zu Beginn 
des Schuljahres meldeten die 
elf städtischen Schulen 8.980 
Kinder in der Primary-Stufe und 
2.470 in der Secondary-Stufe. 

Dengue-Fieber breitet sich 
weiter aus. Pattayas Gesund-

heitsamt hat in den ersten 
Monaten dieses Jahres bereits 
77 Erkrankungen und einen 
Toten registriert. In der Pro-
vinz Chonburi, zu der Pattaya 
gehört, waren es im Vorjahr 
2.429 Infizierte und vier 
Todesfälle. In diesem Jahr rech-
nen die Behörden mit weitaus 
mehr Erkrankungen. Dengue-
Fieber wird von Mücken 
übertragen.

Der für die Bereiche Ver-
waltung und Ordnung 

zuständige Ratsausschuss droht 
mit seinem Rücktritt. Wie-
derholt haben die Mitglieder 
eine strenge Überwachung und 
Bestrafung von Baht-Bus-Fah-
rern angemahnt, die am 
Straßenverkehr rücksichtslos 
teilnehmen, festgelegte Routen 
nicht einhalten und ihre 
Fahrgäste über den Tisch 
ziehen. Ausschussvorsitzender 
Sanit Bunmachai hat Polizei 
und Stadtverwaltung eine Frist 
eingeräumt. Sollten beide 

Behörden das Problem nicht 
in den Griff bekommen, will 
der Ausschuss es vor den Stadt-
rat bringen. Sollten auch die 
Mandatsträger keine Lösung 
f inden ,  wol l en d ie  Aus-
schussmitglieder geschlossen 
zurücktreten.

Magnolia Quality Develop-
ment Corporation wird 

frühestens im kommenden Jahr 
ein 29 Rai großes Gelände in 
Pattaya bebauen. Der Immo-
bilienarm der Agrargesellschaft 
Charoen Pokphand Group 
(CP) hat den Startschuss für das 

Projekt verschoben. „Das Inve-
stitionsklima entspricht nach 
den innenpolitischen Unruhen 
im April nicht unseren Vor-
stellungen“, heißt es bei dem 
Investor. Magnolia plant sechs 
siebenstöckige Wohngebäude 
mit insgesamt 792 Apartments 
mit einer Fläche zwischen 44 
und 144 qm. Die Baukosten 
werden mit rund zwei Milliar-
den Baht angegeben.

Weniger als vier Monate 
nach dem von Demon-

stranten erzwungenen Abbruch 
des ASEAN-Gipfeltreffens in 
Pattaya wird im Touristenzen-

trum wieder eine bedeutende 
Tagung dieses Staatenbundes 
ausgerichtet. Der 30. Kongress 
der ASEAN Inter-Parliamen-
tary Assembly (AIPA) ist vom 
2. bis 8. August im Royal Cliff 
Beach Resort. Gastgeber ist das 
thailändische Parlament. Erwar-
tet werden rund 300 Delegierte 
der ASEAN-Staaten und Beob-
achter aus zwölf Ländern. 

Seit Oktober hat Pattayas 
Polizei über 1.800 Kinder 

und Jugendliche vorübergehend 
festgesetzt. Sie hatten in der 
City gebettelt oder Waren ange-
boten. Da die Behörde die 
Minderjährigen nicht festneh-
men darf, standen diese bereits 
an den nächsten Tag wieder 
auf der Straße. Zumeist sind 
es Mädchen und Jungen aus 
Kambodscha, die in Gruppen 
und für Banden betteln oder 
Geld verdienen müssen. Das 
Problem ist alt, Jugendfürsorge, 
Sozialamt und Polizei haben 
keine Lösung an der Hand. 
Kaum sind die Kambodscha-
ner abgeschoben, werden sie 
wieder in das Touristenzentrum 
gebracht. Das Problem können 
eigentlich nur Urlauber lösen: 
Indem sie nichts kaufen und 
auch keine Almosen geben. 

Sicherer und bequem können 
Passagiere jetzt im Hafen 

Bali Hai kleinere Boote errei-
chen. Die Stadtverwaltung hat 
zwei niedrig liegende Plattfor-
men errichten lassen. Sie haben 
8,2 Millionen Baht gekostet 
und sind 8,5 x 13,5 Meter 
groß. Vom höher gelegenen 
Pier ist es vor allem bei hohem 
Wellengang abenteuerlich, ein 
Schnellboot zu besteigen.


